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KURZ NOTIERT

Die „Fröhliche Runde“
feiert Fasching
REINHAUSEN. „Radi Radi“ heißt es bei
der Faschingsfeier der Fröhlichen Run-
de der Pfarrei St. Josef Reinhausen. Am
heutigenDienstag um 14Uhr lässt die-
se es im Pfarrheim krachen. Fürmusi-
kalische Unterhaltung sorgen derweil
„Die 3Hoagligen“. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bürgerverein Roahausen
hält Sitzung ab
REINHAUSEN.Die Vorstandssitzung des
Bürgervereins „Roahausen“ findet
morgen,Mittwoch, um 18Uhr im
Pfarrheim von St. Josef Reinhausen
statt. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bunte Faschingsparty in
St. Josef Reinhausen
REINHAUSEN.Die Pfarrei St. Josef Rein-
hausen lädt Interessenten ab 18 Jahren
zu einer bunten Faschingsparty ein.
Die Feier (Beginn: 19.30 Uhr) steigt am
Samstag im Pfarrheim an derWieshu-
berstraße. Die Live-Band „Tickethot-
line“ und die Prinzengarde der Karne-
valsgesellschaft Narragonia sorgen für
Unterhaltung. Ferner können sich die
Gäste an einer Cocktailbar und an al-
lerhand Leckereien vergnügen. Der
Eintritt beträgt zehn Euro, ermäßigt
sieben Euro. Die Karten können via
Mail an kjg.reinhausen@google-
mail.com reserviert werden. (mds)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kinderfasching in der
Pfarrei Hl. Geist
STADTNORDEN. Im Pfarrsaal der Pfarrei
Hl. Geist (Isarstraße) findet am kom-
menden Sonntag zwischen 15 und 17
Uhr ein großer Kinderfasching statt.
Für Spiel und Spaß sorgt das Kinder-
gartenteam.Der Eintritt ist frei. (mds)

STADTNORDEN. Hans Herrmann war
gestern, Willi Ulfig gehört die Zu-
kunft. Mit einer Reihe von Aktionen
widmet sich die Willi-Ulfig-Schule in
der Isarstraße 24 ihrem neuen Schul-
Namensgeber. Jener Maler und Grafi-
ker bekam 1974 den Kulturpreis der
Stadt verliehen und ist mit der Regens-
burger Geschichte fest verwoben.

Inwiefern, das wollen die Mittel-
schüler und Lehrer beim „Tag der offe-
nen Tür“ der Mittelschule verdeutli-
chen. Der findet am Freitag (im An-
schluss an die offizielle Umbenen-
nung der Schule) von 16.30 bis 18.30
Uhr statt und wartet mit der Ausstel-
lung „Willi Ulfig – Ölgemälde“ als Hö-
hepunkt auf.

Wie Schulleiter Rainer Lacler be-
tonte, hat Willi Ulfig in vielerlei Hin-
sicht einen Bezug zur Mittelschule. So

hat der bekannte Künstler, der 1983 in
Regensburg verstarb, im Schulspren-
gel gewohnt. Auch sind seine Kinder
in der Isarstraße 24 zur Schule gegan-
gen. Sowohl innen als auch außen am
Schulgebäude zieren Werke des
Künstlers das Bild. Für die Schüler ist

es laut Lacler „eine besondere Anre-
gung“, sich mit dem Schaffen Ulfigs
auseinanderzusetzen.

Die Ausstellung, die im Mehr-
zweckraum der Schule zu sehen ist,
umfasst 13 großformatige Ölgemälde.
Schüler werden die Gäste durch die

Ausstellung führen. Alle gezeigten
Werke finden sich auch als Motive auf
einem Kalender wieder. Unter der Lei-
tung von Konrektorin Gabriele Hierl
haben Schüler den Wandkalender an-
gefertigt.

Für Kunstinteressierte, die am 29.
Januar keine Zeit haben, öffnet die
Ausstellung am Sonntag von 14 bis 18
Uhr ein zweitesMal ihre Pforten.

Der Tag der offenen Tür am Freitag
ist für Schüler und Lehrer auch eine
Gelegenheit, sich der Öffentlichkeit
vorzustellen. Den Besuchern soll ver-
mittelt werden, wie an der Schule ge-
lernt wird und wie es um die Praxis in
den berufsorientierenden Zweigen
(Wirtschaft, Technik, Soziales) bestellt
ist. Ferner wird näher gelegt, wie sich
die Schüler innerhalb und außerhalb
der Schule sozial engagieren und wie
das pädagogische Konzept der offenen
Ganztagsschule umgesetzt wird.

Sowohl die Schulberatung und die
Schülermitverantwortung (SMV) als
auch die Schulleitung und der Eltern-
beirat stehen den Besuchern jederzeit
für Fragen zur Verfügung.

Mittelschulewidmet sich „ihrem“Willi Ulfig
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

AUSSTELLUNGBeim „Tag der of-
fenen Tür“ steht der neue
Namensgeber im Fokus.

Um den Regensburger Künstler Willi Ulfig (1910 bis 1983) dreht sich eine Aus-
stellung, die am Freitag und Sonntag in der gleichnamigen Mittelschule in der
Isarstraße 24 zu sehen ist. Foto: MZ-Archiv

KONRADSIEDLUNG. Von Haus zu Haus
zogen sie durch die Konradsiedlung,
um zumusizieren und für einenwohl-
tätigen Zweck zu sammeln. Bei ihrem
traditionellen Neujahrsanblasen setz-
ten sich „De Verkeadn“ für das Regens-
burger Netzwerk CampusAsyl ein.
Dies unterstützt Flüchtlinge mit vie-
len sozialen Projekten. Insgesamt ka-
men bei der Aktion 400 Euro zusam-
men. Zu hören gab es bayerische Stü-
cke wie „Rehragout“ oder „Schee mu-
aß geh“. Um die Musiker für ihre Dar-
bietung zu belohnen, spendeten die
Konradsiedler den einen oder anderen
Euro – oder gaben sogar eine Runde
Schnaps aus. Höhepunkt der Tour war
ein Besuch der Flüchtlingsunterkunft
in der städtischen Turnhalle Nord.
Dort wurden die Musiker von „vielen
begeisterten Zuhörern empfangen“.
Im Anschluss probierten viele Jugend-
liche aus, wie es ist, auf einem Blech-
blasinstrument zu spielen. (mds)

Blasmusik
vor der Tür
ENGAGEMENT „De Verkeadn“
sammelten in der Konrad-
siedlung für „CampusAsyl“.

„De Verkeadn“ spendeten ihre Einnah-
men dem Verein Campus Asyl um Vor-
stand Lisa-Marie Singer. Foto: privat

SALLERN. Vor den versammelten Ver-
einsmitgliedern bekannte er sich klipp
und klar zum Bau der Hochwasser-
schutzmaßnahme: Vorsitzender Nor-
bert Weinzierl sieht seinen SV Sallern
eindeutig auf der Pro-Seite für den ge-
planten Deich. Denn der sei wichtig,
„damit die Bürger geschützt“ werden,
betonte er beim Vereins-Neujahrsemp-
fang im Sallerner Vereinsheim auch
deshalb, um anderslautenden Gerüch-
ten entgegenzuwirken.

Nichtsdestotrotz habe es der SV Sal-
lern abgelehnt, sein Vereinsgelände im
Zuge des Deichbaus in städtische Hän-
de zu übergeben. Denn wenn der Ver-
ein seine Fußballplätze an die Stadt ab-
getreten hätte, wäre für sie einerseits
Pacht fällig gewesen, anderseits wären

wichtige Zuschüsse weggefallen, be-
tonte er. Seiner Einschätzung nach
hätte jenes Modell die Zukunft des
Vereins stark gefährdet.

Regenbrücke weiter in der Schwebe

Somit erteilte der SV Sallern der Stadt
ein Nein, seine Infrastruktur mit der
DJK O6 Regensburg und der SG Wal-
halla zu teilen. Mit den Vereinen an
sich habe die Entscheidung nichts zu
tun – im Gegenteil: Mit ihnen komme
der SV Sallern hervorragend zurecht,
betonteWeinzierl.

SPD-Stadtrat Dr. Klaus Rappert
brachte in diesem Zusammenhang die
Planung für die Sallerner Regenbrücke

ins Spiel. Wann und ob die Brücke
überhaupt komme, sei aufgrund der
fünf Klagen gegen die Stadt Regens-
burg weiter unklar. Wie Dr. Rappert
sagte, liegen die Klagen derzeit beim
Bayerischen Verwaltungsgerichtshof
in München. Dort sei auch beanstan-
det worden, dass die Stadt nicht vorzei-
tig eine Umweltverträglichkeitsprü-
fung in Auftrag gegeben habe. Diese
werde derzeit nachgeholt und verzöge-
re den möglichen Baubeginn um Jah-
re. Ferner seien die Gründe für den
Brückenbau als unzureichend bean-
standetworden, so Rappert.

Wie das Wasserwirtschaftsamt
jüngst auf einer Infoveranstaltung be-

kannt gegeben hatte, läuft die Planung
für den Bau der Hochwasserschutz-
maßnahme im Abschnitt E Sallern
und die Neurordnung der Sportanla-
gen unabhängig vomAusgang der Ver-
fahren um die Sallerner Regenbrücke.
Allerdings werden die Sportplätze so
angelegt, dass sich nicht unterhalb der
möglichen Brücke befinden.

Buslinien bleiben unangetastet

Von Interesse war ebenso die Busli-
nienführung im Regensburger Stadt-
norden. Hier konnte Dr. Rappert die
Sallerner beruhigen. Eine Einschrän-
kung des Busverkehrs in Sallern und
am Sallerner Berg, so wie vom Fahr-
gastforum vorgeschlagen, sei nicht zu
befürchten.

Die einzige Maßnahme, die in ab-
sehbarer Zeit erfolge, sei die Verlänge-
rung der Linie 4 (aktuelle Endhalte-
stelle: Danziger Freiheit, Anmerkung
d. Red.) bis nachWutzlhofen. Eine ent-
sprechende Wendeschleife soll als
neuer gemeinsamer Endpunkt der Li-
nie 3 und 4 rund 150 Meter weiter
nördlich der bestehenden Haltestelle
erfolgen. Die Durchführung der Maß-
nahme ist für 2017 vorgesehen.

SVSallern sagt Ja zuHochwasser-Deich
NEUJAHRSEMPFANGVorsitzen-
der NorbertWeinzierl be-
kräftigte die Notwendigkeit
des Bauvorhabens. Das Ver-
einsgelände soll dauerhaft in
eigener Hand bleiben.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

Im Januar 2011 war in Sallern „Land unter“. Für den SV Sallern ist dies ein Grund mehr, den Bau eines Schutzdeichs zu befürworten. Archiv-Foto: Lex
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NEUIGKEITEN RUND UM DEN SV SALLERN

➤ Vereinsvorsitzender Norbert Wein-
zierl kündigte an, sich für sein Amt „aus
gesundheitlichen Gründen“ nicht mehr
zu Verfügung zu stellen.
➤ Konstante Mitgliederzahl: Laut dem
Vereinsvorsitzenden ist die Mitglieder-
zahl beim SVSallern stabil. Im Vergleich
zu 2014 wuchs die Anzahl im vergange-
nen Jahr sogar leicht an – von 347 auf
356Mitglieder.

➤ Aus dem Jugendbereich vermeldete
Jugendleiter Detlef Staude, für die kom-
mende Saison 2016/2017 eine A- und ei-
ne C-Jugendmannschaft aufzubauen.
Sollte dies gelingen, seien alle Jugenden
im Bereich Fußball vertreten.
➤ Der Termin für die „Mini-EM“ der 1.,
2., 3. und 4. Klassen steht fest: Das Tur-
nier findet auf demSallerner Sportge-
lände am 5. und 6. Juli statt. (mds)

MZ   26.01.2016


